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SkWM stki>ik Nm!kUliI. WI
auf den täglich erscheinenden Gesellschafter mit dem
Planderstübche» und dem zweimal monatlich erscheinenden
Schwäbische« Landwirt werden fortwährend von allen
Postanstalten und Postboten, von der Expedition und von
unseren Austrägerinnen entgegengenommen.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die von der Amtsversammlnug am 11. v. Mts. aus¬
gestellte Bezirkssatzung, wonach der Versammlungsort
der AmtSversammlnng bis auf Weiteres die Ober-
«mt- stadt Nagold sein soll, wurde durch Entschließung
der K. Kretsregierung vom 23. v. Mts. für vollziehbar
erklärt.

Nagold, den1. Mai 1908.
K. Oberant. Ritter.

Das K. Ministerium der au-wLrtigea Angelegenheiten, Ber-
tehrSabtrilung, hat am 29 April d. I . auf die erledigte Stelle de»
EtationSvsrwaltrrsin Schelk ingen den Station- Verwalter Straub
1» Hochdors auf Ansuchen versetzt.

UolAifchs Meverstcht.
Der Seniorenkonvent de- NeichstagS stimmte

de« Vorschlag zu, Leu Reichstag am 8. Mat bis zum
Herbst zu vertagen. Erledigt sollen noch werden: Post¬
dampfervorlage, Stempelabgabe auf Kraftfahrzeuge, Teue¬
rungszulagen, Münzgesetz, Postscheckgesttz. Versicherungsver¬
trag, Wechselprotest, Trerhaltergesetz, Befähigungsnachweis,
Maß- und GewichtSordnuug und Kolouialbahnen.

Der Beirat für Arbeiterstatistik begann dieser
Tage mit der Vernehmung von Anskunftspersoneuaas
dem Vmnenschiffahrtsgewerde über die Dcuer der täglichen
Arbeitszeit, Parscn, Nachtruhe und Sonutagsarbeit. Zn
diesen Vernehmungen sind 30 Arbeitgeber brzw. Schiffssührer
und ebensoviel Arbeitnehmer(Maschinisten, Heizer, Matro¬
sen) aus verschiedenen Stromgebieten gl laden, ferner der
Hafminspektor zu Hamburg. Die Vernehmungen werden
mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Der König von Portugal eröffnet«das Parlament
mit einer Thronrede. Er gedachte in erster Linie deS
tragischen Ereignisses, dem König Carlos und der Kronprinz
zum Opfer fielen, sowie der BeletdLlnndgebangen der
fremden Nationen, mit denen die herzlichsten Beziehungen
bestehen. Augekündigt wurde die Revision aller Gesetze
ms der Zeit der Diktatur, ferner der Zivilliste des Königs,
eine Reform der Verfassung und des Wahlgesetzes, sowie
verschied.ne Projekte zur Verbesserung der ökonomischen und
finanziellen Lage des Landes. — Aus Anlaß des 82.
Jahrestags der Einführung des konstitutionellen Regierungs-
shstems fanden gestern große Festlichkeiten statt. Die offi¬
zielle Trauer war aufgehoben.

Ans Persien wirb gemeldet: Der Stadlhauptmann
von Urmta eriuchte den Stadthauptmanu in TäortS um
Hilfe, da die Kurden mehr als 2000 Frauen und Kinder
gefangen genommen und grausam mißhandelt hätte«. Die
nach Urmta führenden Wege stad ans allen Seiten von
Kurden besetzt, welche die unterwegs befindlicher Waren
geraubt haben. Aus Teheran ist der Befehl in TäbrtS eiu-
getroffeu, schl-uaigst ein Truppenkorps von 10000 Mann
zu bilden und gegen die Karden abzuseadcn

Der Senat der Bereinigten Staate» von
Nordamerika, der die Rooseveitsche Flottenforderung von
neuem ablehnte, hat den Bau von zwei Schlachtschiffen
zehn Torpedobootszerstörern, fünf Kohleaschiffen und achr
Unterseebooten beschlossen. Das gesamte Flottenbudget be¬
trägt 123000000^ Dolar.

An- sührnngSbestimmngenznmNeichsveretn-gefetz.
Wie verschiedene Blätter berichten, hat die wü rite ru¬

ber gische Regierung einen Entwurf, der den einzelnen
Bundesstaaten im Rahmen des Reichsvereins- und Ver-
sammlungsgesetzes anheimgegrbenen Vollzugsbestimmuugen
bereits ausgearbettet und zunächst den Kreisregterungen
zur vegutachluug übermittelt. Als wichtigste Punkte dieser
Bollzugsbcsttmmungkn werden die folgenden genannt:

§ 6 des Vereinsgesetzes überläßt es der LandeSzentral-
behörde, die Erfordernisse der öffentlichen Bekannt¬
machung von Versammlungen zu bestimmen. Nach dem
Entwurf der württembergischen Regierung wird der Pflicht
-er öffentlichen Bekanntmachung genügt durch Einrücken in
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einer die oberamtlicheu Bekanntmachungen enthaltenden oder
im Oberamtsbezirk erscheinenden Zeitung oder durch Plakate,
die im Versammlungsort angeschlagen werden. Ls genügt
jedoch nach die Bekanntmachung durch bloßes Ausrufen,
wo dies ortsüblich ist.

Zu § 3 deS VereiuSgesetzes wird bestimmt, daß die
Satzungen und das Verzeichnis der Vorstandsmitglieder
politischer Vereine demjmigen Oberamt zu übergeben find,
in dem der Verein seinen Sitz hat.

Nach8 7 des Reich?vereinsgesetzes bedürfen öffentliche
Versammlungen unter freiem Himmel und Aufzüge
auf öffentlichen Straßen oder Plätzen der Genehmigung
der Polizeibehörde. Zu diesem Punkt wird in den würt-
tembergischen Bollzugsbestimmungeu vorgeschrieben, daß
Aufzüge, die mehrere Oberämter berühren, nur der Ge¬
nehmigung desjenigen Oberamts bedürfen, in dem sie ihren
Anfang nehmen. Die Einholung der Genehmigung soll
wegfallen für alle öffentlichen Aufzüge und Versammlungen
unter freiem Himmel, die nicht zu politischen Zwecken ver¬
anstaltet werden; in letzterem Fall genügt die bloße An¬
zeige oder die öffentliche Bekanntmachung.

Das find gegenüber der bisherigen Praxis allerdings
einige fühlbare Erschwerungen, bei Aufstellung der Ausführ-
bestimmuugen scheint aber das Bestreben geleitet zu haben,
so weit als möglich die Praxis zu erleichtern. Vielleicht
gelingt es dem Landtag, »och darüber hinaus Erleichterungen
durchzusetzen.

PkrlL»« t>rischr Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin, 30. April.
Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung mit

der Mitteilung von einrr Sympathie-Kundgebung der griechi¬
schen Kammer an den deutschen Reichstag aus Anlaß des
Betretens des griechischen Bodens durch den deutschen Kaiser.
— Postdampfer-Berbtudung mit überseeischen Ländern
(Subventionierung des Reiches für eine australisch-japanische
Linie.)

Ünterstaatssekretär Wermuth verbreitet sich über die
Entwickelung der bisher bestehenden subventionierten Linie«
nach Ostafien und über die Steigerung des gesamten wirt¬
schaftlichen Verkehrs Deutschlands nach und von jenen Ge
bieten. Es handle sich um eine staatliche Subvention von
einer halben Million Mark.

Graf Kanitz (k.) vermißt Erklärungen über die Deck-
ungsfrage und beantragt Verweisung der Vorlage an die
Budget Kommission. Die Ueberweisnug an die Kommission
wird angenommen.

Erste Beratung des Gesetzentwurfes betr. Ermächtigung
des Bundesrats, bei dem Automobilstempel für den
Grenzverkehr von Kraftfahrzeugen Erleichterungen anzu-
ordncu.

ReichSschatzsekretär Sydow empfiehlt die Vorlage und
erbittet baldige Verabschiedung des Gesetzes, damit die Er¬
leichterungen tm Grenzverkehr möglichst noch für den bevor¬
stehenden Reiseverkehr eintreteu können.

Fritzen (Ztr.): Seine Freunde seien bereit, den Ent¬
wurf ohne KommtsfiouSberatung auzunehmeu und seien der
Regierung darüber dankbar.

Stresemeun (u.), Severiug (S .) und v. Oertzen
(Rp.) find mit der Borlage einverstanden. — Auf eine An¬
frage erklärt Schatzsekretär Sydow, noch nicht genau an¬
geben zu können, bis zu welchem Satz der Stempel im
Grenzverkehr herabgesetzt werde. Der Entwurf eines Hast-
pflichtgesetzeS sei beim BundeSrat. Die Vorlage wird in
zweiter Lesung erledigt.

Nachtrags-Etat betr. Teuerungszulagen. —ReichS¬
schatzsekretär Sydow befürwortet die Vorlage als eine
Einlösung der von Ostern von ihnen namens der verbün¬
deten Regierungen gemachten Zusage. Der Entschluß dazu
sei den Regierungen nicht leicht geworden. Die geforderten
23 Millionen seien die Grenze, bis zu welcher die Regie-
rungen zu gehen geneigt seien. Man möge demgemäß die
Vorlage in der Fassung, die sie habe, anuehmen und nicht
du.ch weitere Zusatzauträge bet den Beamte» Hoffnungen
erwecken, welche die Regierungen nicht zu realisieren ver¬
möchten.

Beck-Heidelberg(o.) bedauert, daß dieser Nachtrags-
Etat sich wieder ganz in dem Rahmen bewege wie der vor¬
herige, daß die höheren Beamten ganz ausgeschiedeu find
und daß für die mittleren eine solche Grenze gezogen ist.
Seine Freunde würden sich auch nicht davon abhalteu lassen,
Abäudernngsauträge in der Kommisston zu stellen.

Dröscher (k.): Die Vorlage sei verbefseruugSfähtg
und unzweifelhaft dringend. Wem seine Partei dem Rech-
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nuug trage, könnte sie dies nur tun in der bestimmten
Hoffnung, daß t« Herbst unbedingt Ernst gemacht werde.

Spahn (Ztr.) hält die Vorlage für nicht ausreichend.
Schätzsekretär Sydow bedauert, nicht in der Lage zu

sein, über den Inhalt einer Vorlage, die noch nicht dm
Bundesrat passiert habe, Mitteilungen machen zu können.
Er hoffe aber, daß die Vorlage im Herbst dem Reichstage
vorgelegt werde.

Singer (S.): Seine Freunde würden versuchen, in
der Kommission die Vorlage zu gestalten, daß sie wenigsten-
einigermaßen vor den Beamten zu verantworten sei. Nament¬
lich müsse der Kreis der Empfänger der Zulagen erweitert
werden auf alle Angestellten und Arbeiter, auch wenn sie
nicht in festen Beamteuverhältniffen seien.

Schatzsekretär Sydow: Für diese Angestellten seien
Fonds da, so daß es für sie nicht der Teuerungszulage«
bedürfe. Wem der Vorredner gemeint habe, er, der Schatz¬
sekretär, habe mit seiner Erklärung vorhin, wohl nicht sein
letztes Wort gesprochen, so irre er. Er habe jene Erklär¬
ung nicht für sich abgegeben, sondern im Namen der ver¬
bündeten Regierungen.

Kopsch(frs. Bp.): Die Vorlage, die ja nur ein Not¬
behelf sei, fasse den Kreis der Empfänger jedenfalls viel zu
eng. Angefaugeu müsse werden von unten, aber auch bet
den oberen Beamten herrsche zum Teil ein Bedürfnis für
diese Zulagen.

Nach Bemerkungen von Pachuicke(frs. Vg.). der auf
die Zollpolitik als die eigentliche Ursache der Notlage der
Beamten hinweist, erwidert auf eine Anfrage des Abg.
BruhuS (Rfp.) Schatzsekretär Sydow, die Regierung fei
bereit, eine der neulicheu Ostmarkeu-Resolntion des Hauses
entsprechende Vorlage etnzubriugeu.

Die Vorlage wird an die Budgetkommisfiou verwiesen.

Wage»-Neuigkeiten.
«»« « Nt Md Lm».

Nagold»den 2. « ai 1SVS.
Bo« Hohennagold. (Mitgeteilt.) Die tm Eigentum

der StaatSsorstverwaltungsich befindliche Burgruine
Hohennagold wurde schon des öfter» bei Waldbefichtig-
»ngeu durch die Oberbehörde einer genauen Betrachtung
unterzogen und dabei die Wahrnehmung gemacht, daß Aus¬
besserungen an derselben dringend nötig find, um der weiteren
Verwitterung Md Abbröckelung der Ruine Einhalt zu tun.
Zu diese« Zweck wurden nun von dem Herrn Vorstand der
Baubehörde der K. Forstdirektion die erforderlichen Instand¬
setzungen augeordnet, die Arbeiten tm Laufe deS vorigen Mo¬
nats begonnen und vorgestern vollendet. Dieselben bestehen
neben verschiedenen kleineren Verbesserungen hauptsächlich in
der Anbringung von Stützpfeilern zum Schutze derSchild-
mauer zwischen dem besteigbareu Turm und dem Bergfried,
im Abschluß der Mauer an der Küche und in Befestigung
deS äußern Fußes dieser Mauer. Ferner wurde die seiner¬
zett von beutegierigen Händen in den Bergfried eiugebrocheue
unschöne Oeffuung wieder geschloffen Md zur Verhütung
von Unfällen eine verschließbare Tür am Brunueuiurm an¬
gebracht. Der Gesamtaufwand hiefür beläuft sich auf
etwa 1200 Wem nun auch durch diese Erneuerungen
und die nötige Entfernung der die Zerstörung befördernden
Gesträuche und Bäume auf dm Mauern der malerische Se¬
samteindruck der Ruine etwas verloren hat, so mußte dies
eben mit Rücksicht ms die Erhaltung derselben geschehen
md wird trotzdem die herrliche Ruine nach wie vor auf
jeden fremden Besucher Nagolds ihre alte Anziehungskraft
nicht verfehlm. Wettere Verbesserungen find für künftig in
Ausficht genommen, insofern die kommende Finanzlage der
Staatshaushalts dies gestatten wird.

(Man darf derK. StaatSsorstverwaltung und damit
auch dem Herrn Oberförster Römer großen Dank wisse«,
daß den auf Erhaltung der wörtt. Altertümer gerichtete»
Bestrebungen auch in diesem Falle ftattgegeben wurde. Unsere
Perle von Nagold, der Schloßberg, will mau doch nur t«
Schmucke seiner historischen Burgruine sehen, ja mau möchte
verfocht sein, bet dieser Gelegenheit dahin zu petitioniere«,
daß die herrlichen Bnrgreste auch bei sommerlicher Wald-
belaubung sich noch freier  aus der grünen Waldkuppel
erhöben. D. R.̂j

Wie wird das Wette» i« Mai ? Die Ansichten
der Wetterpropheten gehen über die Witterung tm Monat
Mai auseinander. Nach dem 100jährigen Kalender sollen
im ersten Drittel des Monats schöne warme Tage, vom
13. bis 23. aber Regeufälle und Kälte beschert werden. Vom
25. btS 27. steht trübes Wetter, vom 28. bis 29. Kälte
in Anssicht. Die beiden letzten Tage sollen dam wieder
schön und warm sein. Astronom Bürgel dagegen prophezeit



für die ersten Tage de» Mai stürmische» und regnerisches
Wetter, vom 10. bi» 19. Mai veränderliche Witterung
and von da an bis Ende de» Monats schönes und warmes
Wetter. — Die TageSznnahme beträgt im Laufe diese»
Monats 1 Stunde 17 Minuten. Am 1. ist die TageS-
länge 14 St. 30 Mn. (S.-A. 5 Uhr 6 Min., S .-U. 7
Uhr 36 Min.), am 31. haben wir eine TageSlänge von
15 St. 47 Min. (S .-A. 4 Uhr 27 Min. S.-U. 8 Uhr
14 Min.)

-l- Alteufteig, 1.Mai. Der Schwarzwald-Bieuen-
ziichterverein hielt heute seine FrühjahrSversammluug hier
in der „Schwane" ab. Das Bereiusvermögen wuchs im
Jahr 1907 um 54.51 ^ und beträgt jetzt Über 345^
bei 92 Mitgliedern. Die Versammlung war zahlreich be¬
sucht und eS entspann stch über das Thema: das Schwärmen
der Bienen eine lebhafte Besprechung, die namentlich für
die anwesenden Anfänger in der Bienenzucht viel Lehr¬
reiches bot. Lebhafte Klage wurde auch geführt darüber,
daß man den Honigpautschrrn, die ihr KausterzeugniS als
Kunsthonig,Honigersatz. Preßhonig. Brotschmier Md andern
„wohlklingenden Namen in den Zeitungen empfehlen, nicht
energisch zu Leibe gerückt werden kann. Das kaufende
Publikum sollte stch beim Houigbezug nur an Bereinsmit-
«lieber wenden, weil dies ihnen dafür Garantie bietet, daß
sie reinen Bienenhonig bekommen.

Horb, 1. Mat. Da» Landhaus de» Fabrikanten
Fischer dahier ging durch Vermittlung der Ltegenschafts-
agentur Albert Preßburger in Rexiugeu an Gasthofbesttzer
Georg Sackmann iu Beseufeld über.

Staatliche Unterstütznng. Entsprechend einer vom
Landtag im Februar vorigen Jahres angenommenen Re¬
solution Ms Gewährung staatlicher Beihilfen au solche Ge¬
meinden, welchen wegen außerordentlichen Schneefalls be¬
sonders hohe Kosten für Schueebeseitiguug erwachsen find,
hat das Ministerium des Innern vor einigen Wochen für
verschiedene Gemeinden Beträge von!« ganzen 48606^
für die genannten Zwecke zur Verfügung gestellt. Diese
Beiträge kamen hauptsächlich in den Schwarzwald und ins
Allgäu, wo bekanntlich die Schueefälle in den ersten April-
wochen noch außerordentlich reichlich waren. Im Oderamt
Frendeustadt wurden 3783^ verteilt; die kleine Gemeinde
Beseufeld, das höchstgelegeue Pfarrdorf im Schwarzwald,
erhielt 735

Pserde« arkt-L»tterie. Die Ziehung der„Großen
Stuttgarter Geld- nud Pferdemarkt-Lotterie" nahm heute
vormittag ihren Anfang Md es fielen die ersten Preise Ms
folgende Nummern: Der Hauptgewinn von 40000 auf
Nr. 46864, der zweite Gewinn von 10000^ aus Nr.
29854, ein Gewinn von 2000 auf Nr. 79006, zwei
Gewinnet 1000 auf Nr. 19400 md 25316, sodann
6 GewinneL 500^ auf Nr. 79950, 33513, 33722,
3744, 18744 und 51718. (Ohne Gewähr.)

r. Tübingen, 1. Mai. Der prakt. Arzt Dr. Göz
hat iu letzter Zeit ein Schristcheu Mensch, Wald und Wild
erscheinen lasten und darin auch die Abstammung und
Charakteristik der Tübinger Weingärtuer niedergelegi, die
bei den letzteren Anstoß erregt hat. Darauf wurden im
Garten des Autors erhebliche Sachbeschädigungen verübt,
die als Racheakt aufzufaffen find.

Hülben OA. Urach, 27. April. Seit 186 Jahren
befindet stch die hiesige Lehrerstelle bei ein und derselben
Familie, der Ahne des jetzigen Lehrers Kullen, Jörg Kulleu,
war schon 1722 Schulmeister in Hülben. Seither hat stch
das Amt stets vom Vater Ms den Sohn vererbt.

(Ein literarisches Denkmal ist der Familie Kullen iu
dem Buch von Dr. Busch: „Aus einem schwäbischen Dors-
schulhanse" gesetzt. Wir werden im nächsten Plauderstübchen
eine» Abschnitt daraus zum Abdruck bringen. D. R.)

Bei der Stadtschnltheißenwahlin Göppingen
haben stch Bolkspartet Md Sozialdemokratie auf die Kan¬
didatur des seitherigen Stadtschultheißen Dr. Keck-Tutt¬
lingen(früher Zuffenhausen) geeinigt. Die Deutsche Partei
hat stch für den in Göppingen ansässigen Rechtsanwalt Dr.
Schwarz entschieden. Die übrigen Kandidaturen werden
bei dieser Sachlage nicht ernstlich tu Betracht kommen. Nach
neuern Nachrichten hat auch Dr. Schwarz seine Kandidatur
zurückgezogen, sodaß also nur uoch diejenige des seitherigen
Tuttlinger Stadtvorstaudrs ernsthaft besteht.

r. Kriedrichshaseu, 30. April. Sestern mittag ist
hier das erste Gewitter im Jahre aufgetreten. ES war
mit heftigen Blitzen und Dounerschlägeu verbunden Md
endigte in einem ausgiebigen Regen, der auch zeitweste

Hagelkörner enthielt. — Major Groß vom Berliner Luft-
schifferbatatllon ist wieder abgereist. Wenn das neue Luft-
fchiffmodell4 des Grasen Zeppelin den Anforderungen ent¬
spricht, so wird in Manzell eine Luftschifferabteilung ständig
stationiert werden.

r. Heideuheim, 1. Mai. Gestern abend legte stch
die 29 Jahre alte Tochter des Privatiers Lorch zwischen
den Stationen Mergelstetten und Heidenheim auf die Schienen.
Sie wurde heute früh mit abgefahrenem Kopfe tot aufge¬
funden. Die Ursache der Tat ist unbekannt.

Eine für die Arbeiter wichtige Entscheid««,
hat das württ. Finanzministerium getroffen. Die im neuen
Einkommensteuergesetzoffen gelassene Frage, ob Arbeiter,
die außerhalb ihres Wohnorts beschäftigt find, dm Fahr-
ksstenaufwaud zu und von der Arbeitsstelle und einen
etwaigen erhöhten Aufwand für den Lebensunterhalt
vom steuerbaren Einkommen in Abzug bringen dürfen, ist
vom Finanzministerium als Beschwerdeiustanz iu einem
konkreten Fall bejaht worden, während die Eiuschätzuugs-
kommisfiou und auch das Steuerkollegtum den Abzug für
unzulässig erklärt haben. In dem iu Frage stehenden Fall
hatte ein in Stuttgart-KarlSvorstadt wohnender, in Ober¬
türkheim beschäftigter Arbeiter von seinem Einkommen
130 ^ für Straßen- und Etsenbahufahrt und 170
für Zehrung in Abzug gebracht. Das Finanzministerium
erklärte diesen Abzug als abzugsberechtigt im Sinne des
Art. 9 I Ziffer1 (zur Erwerbung, Sicherung und Er¬
haltung des Einkommens), da die Voraussetzung als Er¬
gebnis zu machten sei, daß die Trennung von Wohnsitz
und Arbeitsstelle nicht auf persönliche, sondern auf wirt¬
schaftliche Erwägungen zurückzusühreu sei. Diese Ent¬
scheidung des Finanzministeriums dürste für viele Arbeiter
eine Milderung in der Heranziehung zur Einkommensteuerbedeuten.

Gerichtssaal.
Tübingen, 30. April. Strafkammer. Otto Lermr,

Händler von Uuterdeusstetten, welcher mit einem Zwei¬
spännerfuhrwerk im Lande umherzieht und altes Eisen auf¬
kauft. kam am 18. Dez. nach Calw. Dort soll er aus
der Remise des Kutschereibesttzrrs Moros einen Sack mit
2 Simri Haber gestohlen haben. Tr leugnete, wurde aber
der Tat überführt und als rückfälliger Dieb zu 3'/, Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Deutsches Reich.
Hechinge», 1. Mai. Nach de« Tode des Stadt-

rechnerS hatten stch Inder dortigen lStadtkaffe Unstimmig¬
keiten ergeben, die fett Jahresfrist dem Stadtamt eine schwie¬
rige Rechnuugsarbeit auferlegten und iu der Bevölkerung
den Gegenstand lebhafter Erörterung bildeten. Die seit
1903 bis 1904 nicht abgeschlossenen drei Jahresrechnungen
ergaben Restbeträge in der Höhe von 32602 Davon
find au Rückständen 2332^ eiugegaugeu. Für 1906/07
find noch keine Rückstände etugegangen. Die rückständigen
Zahler sollen sofort moniert werden. —Stadtbürgermetster
Mayer wird im August von seinem Amt zurücktreten.

Gn-lnr, 30. April. Heute abend 11 Uhr wurde auf
das hiesige Bismarck-Denkmal ein Dynamit-Attentat ver¬
übt. Der Sockel und ein Fuß der Statue wurden beschä¬
digt. Der Täter ist unbekannt.

Prinz Emil z« Gchöuaich-Garolath -j-. In
Ha;eldorf bei Uetersen ist vorgestern nachmittag nach langem
Leiden der Dichter Prinz Emil von Schöuaich-Carolath
gestorben.

All- llM- .
Amsterba« , 1. Mai. Unter vorfitz hervorragender

Parlamentarier kovstitnirte sich ei» Laudeskomitee zn« Zweck
der Sinsührnng der parlamentarische» Republik»ach eine«
kinderlosen Ableben der Königin.

Teheran, 1. Mat. Das hiesige Tagblatt Musawat
brachte kürzlich einen Artikel, in welchem dem Schah ein
lasterhaftes Privatleben vorgeworfen wurde. Der Redak¬
teur wurde angeklagt und trat den Beweis für seine Be¬
hauptungen an. Der Schah zog darauf die Klage zu¬
rück, und die Zeitung erscheint wieder.

Untergang eine» japanische« Kriegsschiffe«.
Tokio, 30. April. Der Schulkreuzer„Matushtma"

ist heute vormittag bei den Pescadores-Jnselu aus eine
Mine gestoßen nud untergegangen. Von der Mannschaft

wurden 30 gerettet. Die Zahl der Umgekommenen,darunter
vermutlich auch der Kommandant, wird auf 200 geschätzt.
Das untergegangene Schiff war ein Kreuzer2. Klaffe uud
im Jahre 1890 vom Stapel gelaufen.

Newyork, 30. April. Nach telegraphischen Nachrichten
aus Tokio erfolgte der Untergang des Schulkreuzers Mat-
sushima am vormittag nicht infolge Ausstößen» auf eine
Mine, sondern vor Anker durch Explosion der Munitious-
kammer. Bon den Booten der anderen Schulschiffe, mit
denen die Matsushima zusammenlag, wurde« nach dem
jetzt vorliegenden Bericht des Chefs des Schulgeschwaders
141 Mann gerettet, darunter nur wenige Offiziere. Unter
der 300 Mauv starken Besatzung befanden stch 58 Kadetten.
Unter den vermißten Kadetten find die Söhne des Feld¬
marschalls Okama und deS Vizeministers des Auswärtigen
Baron CH in da.

Wie Bögel ver««glücke». Dem soeben im Ver¬
lag der Stuttgarter„KosmoS"-Gesellschaft erschienenen,über¬
aus reichhaltigen„Jahrbuch der Vogelkunde" von Dr.
Kurt Floerike entnehmen wir folgende interessante Notizen
über die Art und Weise, wie Vögel in freier Natur ver
Unglücken: In einer Dezembernacht ertranken iu eine»
offenen WirtshariSbrnuuen bei Freienwald Hunderte
von Goldhähnchen. Sie waren wohl auf dem Zuge ge¬
wesen und von dem im Moudlicht oder bei dem Wirtshaus¬
beleuchtung blinkenden Wasserspiegel geblendet worden.
In Tuttlingen machte man die Entdeckung, daß die hohlen
Ständer der elektrischen Leitung vielfach mit Vogelleicheu
ungefüllt waren. In einer einzigen solchen Röhre befanden
sich außer mehreren Skeletten über 30 frischere Kadaver.
Die aus der Suche nach einem Schlaf- oder Nistplatze be-
begiiffeun Bögel waren offenbar durch die nicht dicht an¬
schließende Verschlußklappe eingedrungen. Ein Aufstiegen
in der engen Röhre ist dann nicht mehr möglich, sie wird
den armen Tieren zum Grab. Zahllosen Gefahren find
die Vogelnester besonders in der Nähe von Großstädten
ansgesetzt. So wurden von 40 Vogelnestern, die ein Be¬
obachter bei München unter Kontrolle hielt, 37 zerstört.
Ein Wafferläufer trat in Kroatien mit dem Laufe in eine
offeostehende Teichmuschel, die stch so fest schloß, daß er
sie nicht abstrrifen konnte und das Bein brach. Der be¬
dauernswerte Vogel strich mehrere Tage mit der schweren
Muschel an dem gebrochenen Fuße ruhelos umher, konnte
beim Einfallen nicht austreten und wurde schließlich durch
einen Schuß von seinem qualvollen Dasein erlöst. Ein auf
einem Maulwurfshaufen fitzender, wahrscheinlich vollgekröpfter
Bussard wurde von einem ostpreußischen Gutsbesitzer Über-
Een und mit der Reitgerte erschlagen. Und damit auch
das ganz Moderne nicht fehle: In Tirol wurde eine
Schwalbe, in Bayern eine gerade gierig am Weg fressende
Krähe— überradeltl Ein verliebter Auerhahn wollte den
Hühnern des Försters einen galanten Besuch abstatten, blieb
aber dabei elend im Zaun hängen und geriet so in Gefangen¬
schaft. Auf ebenso tragikomische Weise erlitt ein Sperber
das gleiche Schicksal. Er war nämlich im Winter mit
feinem eigenen, au den Uvterschwanzdecken haften gebliebenen
Kot an einem Ast— festgefroren und wurde so ergriffen!

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 4.—S. Mai.

Ergenzingen: 4. Mai Krämer- und Birhmarkt.

Literarisches.
Im Verlag Otto Herm. Hörisch , DreSden-N . 17 erschien:

,,A «sr « »st ill Mahn - »«d Klagsach ««" , einHilfSbuch für kl,ine
und groß» Fabriken und Handelsgeschäfte zur Erledigung vieler
Bagatellsachen vor den Amtsgerichten, ebenso für Detaiillsten, Hand¬
werker, Gewerbetreibende -um billigsten Einzug von Außenständen,
Schutz vor Verjährung , für Hausbesitzer zur Durchführung von
Mietklagsachen. In der . Auskunft ' find 80 Formularmuster ent-
halten, sodaß die Anfertigung von Klagen und Anträgen fast nur
»in Abschreiber* bedeutet. Auch der jungen Kaufmann-welt sei dieses
Buch empfohlen. Die . Auskunft' hat in der Geschäftswelt guten
Anklang gefunden sodaß bereit- die 4. Auflage stch notwendig » acht«.
Preis 1 Nachnahme 1,20 ^ -

Zu beziehen durch dir G . NV. Zaiser ' sche Buchhdlg , Nagold.

Answärtiga T»desfülle.
Martin Schaibl», Postbote,37 I ., Zwerenberg ; Wilhel« Staudt,

kgl Oderbahnmeister, Ealw ; Christian Deylr, 66 A , Stuttgart;
WitternngSvnrhersage. Sonntag den3. Mai.

Wolkig, zeitweise regnerisch, warm.'_
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'sche» Buchdruckeret(Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redakti on verantwortlich : K. Paur .

Nagolb.
I» rindeufreie, chemisch ge¬

reinigte

Bügcllohlen
empfiehlt

Chr . Waker.
Itohrdorf.

soo Ztr.

Spreuer
kann abgebeu.

SemPf , Mühle.

Walddorf.

Fahr«is-Berkauf.
AuS der Berlaffeuschaftsmaffe der « amnel « änerle s Witwe

kommt am
Montag, »e« 4. Met ». I *.

vou nachmittags 1 Uhr au
zmn Verkauf gegen bare Bezahlung, wobei vorkommt:

S Zugkühe eine4 Jahr alte, hochträchtig
uud eise 8 Jahre alte, eiueu eis. aufgemachte«
Leiterwage«, 1 Amerikaner Pflug , L « gge,
1 Futterfchneidmaschiue, 1 Gülleusaft.

Ratsschreiber:
Vöalz.

M 66 I

me

IMrkI
kör 21e!!er

Den Kesten

08  V
(voller krsatr kür ßueen äpfel-
M08l) dereilet . MLQ 8ick LUS
— —

ZuuIW? MWWKÜ
- ^ lnicdt ru verrvockseln mit . sv-
. <ßenLnntem kpfeimoststokk unel

: ttostkonserven !)
Preis pro plus  ek e:

, 150. l00. L0 1-t.r.
^ Nk . 3.2Ü 2.2b I .2L

I I. ir. boromi . sus 0L. b' /«
I . Jsnekte mit

xrLtis.

D Hch. Laug , KonditoreiMAS»
'srauondrivfo ksrtiAt 6 . N Isisor.



Latein - und Weakschuke Magokd.
Der Borbereitu « ,s « » terricht für im Jahr 1900 oder 1899

geborene Schüler , die im Frühjahr 1909 in unsre untere Klasse ein
treten wollen, beginnt am

Dienstag, den 5. Mai, nachmittags2 Ahr.
Borsteheramt:

Haller.

NMMbkWck Aqck.
Der > M - »e « e Kurs -WkX beginnt am Montag , de » LI.

Mai morgens 8 Uhr. Anmeldungen nimmt entgegen: die G . W.
Zaifersche Buchhdlg.

Der Morstcrnd.

Nagold.

Gemilcht . .
DaS »ene Schuljahr beginnt Mittwoch , de « « . Mai.
Ls haben sich daher sämtliche Lehrlinge , sowohl die neu ein-

getretcnen, wie die der beiden älteren Jahrgänge,

Montag , de « 4 . Mat
abends im Lokale des Herrn Schullehrer Hang einzuftuden, und zwar
in folgender Ordnung:

Netteste Abteilung (im 3. Lehrjahr stehend) um 7 Uhr,
mittlere „ „2 . „ „ » 7 '/' - ^
jüngste „ (die Neueingetretenen) „ 8 „ abends.
Es wird besonders darauf hingewtesen, daß sämtltche Lehrlinge

zu erscheinen haben.
Nagold , den 1. Mai 1908.

Der Schulvorstand:
Bodamer.

MeSchMchcr,
welche an den hiesigen Lehranstalten
und an den Schule « im Bezirk
eingesührt find, können bezogen werde«
von der

LL.

HVii-

Liebt , aber vir verkanten
mmm : eis spottbillig . Sarantis-
xvnASll, erstklassige Llarkv , in volikonunvnvr
(Irösss , mit äoxxsis . bisäertnob ansASstattet
irn nnr LIK. 15 — . krsisiists bi. 325  mit
vielen Nsnksitsn gratis
SustLv ZcLLUsrL Lolllv-, LoustLUL

xegr. 1837 :: llarktstätts 3, »so. ä, kost.

Nagold.
Mein Lager in

/erv/ee - , rr - r «k

bringe in empfehlende Erinnerung.

_ Ldr.  lvaker.

Nagold.

ILS1SL2SU§ S
in großer Auswahl empfiehlt zu
billigsten Preisen

Ar . Günther , Uhrmacher.
Nagold.

Bäcker-Gesuch.
Ein jüngerer Bäckergehilfe findet

sofort gute Stelle . Auskunft erteilt
Stottele , Bäcker.

Nagold.
Einen guterzog men, kräftigen

Knaben
nimmt in die Lehre

Gottl . Rähle , Schlosser.
Nagold.

Milch
kann adgcbrn

G . Grüuirtger , Kalkwerk.

s Lules L
ostoLsI

ist teuer xevoräsa . Ill odstarinell
iLkrsll ist es Klus, ru xesuuäeu LrsLtr-
inittelii ru ereilen , aoed ist Vorsicdi
xebvtsii , ÜLSKicdtixs ru vLkisu . Lin or-
IriscdsMes , xesimiios u. vodiroluiisvkeil-
ävs NLUsxctrSuk ivirä vie dekauut LUS
äem bslisktsll
^ Neinen's kunstmost-llxti'akt ^
<NLUvtbsstLiil!teil : ULtürlickes t.xtr^tt
Lus Krücktsu) kereitst . Nsrstsiluiix
pro lltsr 8 ktz . OurLutiert krsi von
essuuäksitsoliLälieksll SudstLurvu. Io
einer mittleren Ltaät LÜsin vuräsn ün
Svnunor 1906 c». 160000 liier ÜLllL-
LvtrSllk äLvvn dvrsitet . Leiisr vovsir
kür als VodldskSomillolikvit mul üüis
kortion ISO litsr AK. 3.20, so I.iter
AK. 1.25. Alw Lcüis xsn »n snk lksm»
uni Las keim Kaiserl. katsataml sin-
xstiLesns IV. 2 . unä lass « sied Modi»
»mlsro» Llliarüilüeil.

Nirderlagnr : Nagold W . Harr,
Küfrrm. Wildberg P . RemShardt.
Haiterbach G . Gutekuust , z Löwen.
Gü » dri « ge « Geißler , BLckerm. Gär-
triugeu R . Koch . Ebershardt Jakob
Brun . Emmingen Chr . Geigle.
Effringen Gottl . Bihler . Jselshanse«
G . Büxensteiu . MStzingeu A . Gärt¬
ner . MinderSbach Fr . Rockenbanch.
Oberschwaudorf G . Hölzle . Untrr-
schwandorf JohS . Angster . Oberjet¬
tingen I . G . Lutz jr . Pfrondorf
Jak . Marquardt . R hrdorf Chr.
Bäuerle . Rotfrlden Fr . Bachmann.
Snlz M . Röhm . Echönbroun B.

Stepper . Uuterjetiinge » Fr . Brö-
samle . Bollmaring »« Ferd . Nesch.
Wart N . Kern.

!«!-o 9.EW7Up

paMme 5mUlM
stncken nur StemwötW

Orangestern
Vlaustern
Notstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

!
hochfeine

beste
Consum-

Stern-

woüenl

Norddeutschen Wollkämincrciund
Kammgarnspinnerei in Bahrcnseid.

Zu haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhült -1
lich, weist dieFadrik Grossisten u. Handlungen nach .!

SoveWMWWUMW» >>̂>>> G» « IM»'- UZ-» ,

Für die

Kirchheimer Rasenbleiche
nehmen Bleichgegenstände «uter Garantie entgegen.

Herr Wilhelm Hettler , Nagold ; Aböls Franer , Wildberg ; R.
Müuzing Nachf . , Haiterbach ; Gebr . Dürr , Rohrdorf ; Fr . Moser»
Nachf . , Wildberg .

wk » isünlioisislliwe äs; Sünii-r:.
LM 1 » . , » 0 . , Ll . nnii
» « s . » al IV08.

IO 164
> ^ odne Xking: « »rL

S22S0«
NLuxiAs^inns: » »rlr !loooou4oooa

28000
18808

etc . etc . etc.

lL ssä « . 3L0 ,̂ ° u°^
2u deritzh. äuroli älsOenerslLAtzMur

IliAllerledren
MitKovfirMttionSdüchleillueuest r

Ausgabe
Vorrätig in d.i

G . W . Zaifer 'schen Buchhdlg.

Nagold.

Komplette Made - und
Keißwasier-Kinrichtungen

liefert in verschiedener Ausführung billigst

Chr . Waker.

Haben Sie schon
i( Llkl ' vmoi ' 8 Mlrkalfss

probiert?
Kat er Ihnen geschmeckt?

Wenn NiiHI — dann
halien Sie ihn nicht richtig zuöereitet!

Probieren Sie mal eine der neuen  Kochvorschriften:

Eiufache Zubereitung («berbrührn ) :
3 Lot (60  Gramm ) Kathreiners Malzkaffee ziemlich grob mahlen

und mit 1 Liter, kochendem Wasser langsam überbrühen oder
auf einer Kaffeemaschine Herstellen, genau wie Bohnenkaffee. —

Sparsame  Zubereitung (kochen) :
3 Lot (40  Gramm ) Kathreiner» Malzkaffe»ziemlich grob mahlen,

mit 1 Liter kaltem Wasser übergießen, zum Kochen bringen und
einige Minuten ko Sen taffen. —
Voll uud aromatisch (koche« ««d überbrühe«) :

1 Lot (20  Gramm ) Kathreiner » Malzkaffee ziemlich grob mahlen,
mit 1 Liter kaltem Wasser übergießen, zum Kochen bringen, einige
Minuten kochen lassen und mit dem kochenden Malzkaffee dann noch
1'/,Lot (30  Gramm)Kathrriner »Malzkaffee langsamüberbrühen .—

Mischung  von Kathreiners Malzkaffee
mit Bohr »e«kaffe« oder mit Kakao:

1 Lo ! (20  Gramm ) ziemlich grob gemahlene» Kathreiner» Malz¬
kaffe«mit1 Liter kaltem Wasser übergießen,zum Kochen bringen,einige
Minuten kochen lassen und mit de« kochenden Malzkaffee1 LotVohnrn-
kaffee langsam überbrühen  oder mit dem durchgrfrihten kochrndrn
Malzkaffee3 gehäufte Kaffeelöffel(IS Gramm) Kakao anrühren. —

G « teMtlch,möglichstSahueverwer »deu.

I

Bitte ausfchueideu!

Tvknpli' uns postdomplor-Vsrkskr

vor ; »

IMsillrehS—Uost
..

Ivuul 8sl »ii»ia,
ka . Svrzx M 8 « Im »LS , SiuxoLck

Generalvertretung:
^rrsgeAllresuiromingerLiuttgsri.

I

tlsdr. LsUsr Havlit. I r̂siborAi. 8.
Kr« 1«K » LLVD

elAnsl sieb am vortsilbaktssten
rnr Lelbstbsreitunx sioes sekmaek-
dakteo unck xesnnäsn Nanstrlio-
kss. Der ^.nsatr: ist sin xsreiinA-
ter 8rüell1osxtralrt uiul ontdält
in seiner ^usamweussr/.rmK äie
natürlieben Restninlteile «les
4 pkels . Der loiter stellt sied

ank oa. 6 kksnnlK.
Prospekts xratis nnä kranko.

2n Kaden ln HaKolä: kr . 8eliuii <l.

Kaustrunk
aus Zaps 's Wetusubstauze«

ist
in Aussehen und Qualität voller Ersatz

für

Hrauöenwein
und einfach herzustellm

für S Ufg. pro Mer
1 Paket für IVO Liter

mit ff. Weinbeeren
Mk. 4 .—

für besseren Wein mit
ff. Mal»galrauten

Mk. 5 .—
franko Nachnahme

(ohne Zucker)
In . gelb . Weiiziickcr

ze« IiÄ2i. qar aas W » vsch.
Prospekt und » « Weisung gratt ».

Lrste Keller Heinsndstkrnren-I'adrid
L » pr,

Xell -llaiineisbned (Locken) .

Milt . Kutsbucsi.

Lisrndahn - ». pokvrrbmdnsgr » i»
Württe « vrr§ ». H,hr «)<üer»
Mit eiuer Giseubahukarte

v»u Mittel -Europa uud eiuer
Eiseudahukarte

von Südwest -Deutschtaud.
Sommersahrdienst 1908 .

Giltig vom 1 Mai au.
Mein Oktavssrnral . Preis 70  Piq.

Vorrätig in der
G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg.

Äliageuleidende»
teile ich au» Dankbarkeit gee » und » » -
r« tgeltlich mit , wa » mir von jahrUangrn.
onaiv ollen Mage « - » « d Brrd »« » » GS.
besehwerde « geholfen hat.

« . Hoeck , Lehrnin , Gachs »« h «« s»»
b Frankfurt a. M.



Landw. Bezjrksverem Nagold.
Hauptversammlung

a « Sonntag , de« 14 . Mai 1SS8
rrach « itt « zs Ä Uhr

im Eagel in Obertalhei « .
Tagesordnung:

Vortrag des LcrndwivtfcHcrftsinspeklsvs Stvööete von
Leonberg über „Allgemeine Düngnug - fragen " mir besonderer Be-
rückstchtiguug des Kunstdüngers.

Die Landwirte und Freunde der Landwirtschaft find zu zahlreichem
Besuch ? frdl . eingeladen.

Nagold , de« 1. Mai 1908.
Der Bereinsvorstand:

Reg .-Rat Ritter.

Schwarzwaldbezirksverein Wagold.
Sonntag, a«n r. msi a. is.

Verei«zsazA«s «sck jlorb.
Fahrt mit Zug IS Uhr « 2 Min . (neuer

Fahrplan ) bis Gündiingen , von dort Marsch durch das
Steinahtal nach Glüvmeitstetten , Rexingen , Horb.

Ankunft in Horb gegen 5 Uhr (Linderhof ) .

Der Vorstand.

Nagold.
Alle Arten

Kartensamen,
Steekbovneii, sowie

neue Lwiebel
empfiehlt

Wilhelmiae Raufer,
am alten Ktrchenplatz.

auS Steinzeng
liefert mit

5 6 8 lOu . 121tInh.
2 ., 2 .30,2 .80 , 3 .20 , 3.50 p. ) t.

ab Dornstetteu
^iirvrt Hillvr,

Telephon Nr . 17.

Transportable

Anteil llnä

letztere zu Wasch - « nd Badezwecke » sehr
geeignet , hält stets aus Lager zu äußersten
Preisen.

evr . Walter.
Nagold

zb " Llll Mostbvrettiills
empfehle ich

?!ocllinger kvkel«oztztoS
Portion für IVO Liter 4 . — ,

sowie

In N6N6 Nosl -Lorivllioll

Ra - ,ld.
Von ^ einem dieser Tage eintreffenden Wagen

^ Kuchenhol)
(den Mir . zu 12 '/ , ^ ) nimmt Bestellung ««
eutaeaeu.

Sünther L. Linse.
Wildberg.

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in

neuen unä Zebrauvlllvn OvIvL
„ , , , , llvrävv

Xocligeecilirr, Pgeleiren, Auitermsrcliinen,
flekcimscilmucllinen Zcksuseln«. Ksdein
in empfehlende Erinnerung zu äußerst billigen Preisen.

llottlieb lleutter . Hafner.

Zul. Scvraclers Mostsubstänren I
""  ln kxtrslorm

gesetzlich geschützt
bewähren fich seit 20 Jahren als das Beste , Reellste u . zugleich

Billigste zur Bereitung eines

Wille« M WWUltlkükii HMmd (NH).
Tausende vo « « te ste« . Ueberall erhältlich.
DM " Aas Liter Hiervon kostet 6 Pfennig.

Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.
Hugo Schräder, vorm. Jlll.Schräder, Feuerbach-Stllttgart.
Depot in Nagold bei Hch . Gauß , Gottlieb Schwarz , Altensteig

Chr . Burkhardt , EbhausenA «g. Keßler,
Haiterbach Joh . Gntekuust.

Dornstetteu.

L . » » avi -, Mostkouserv «
Fabrik , Ulm a. D

Ssäer ^ ost-

^onLervenW

Patentamt !, geschützt!

ergeben ein Getränk, das von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden ist;
eS ist deshalb dsr beste und billigste

Nicht zu verwechseln mit Sub¬
stanzen, Mostersatzstoffen u. drrgl.

«S stellt fich

das Liter auf ea . 6  Pfg.
. so 160 ISO Ltr.

Pakete zu

lok dadk mied in OuLiiv

lll8 ktzktll8ÜIllsllI1 lljtzcktzrKtzlL 88 M.
Nkill LurkM böüuäöt sioli » iseblstlkslr»»««
Vssr. 4 SS §6§6Qüd6r äkm Rotöl IValätloru.

KMWMlt Iriori.

Nur 3 Tage. -Wg HW- 2. 3. 4. Mai.
Zn<ler eurnvallr in llagolä

V/sIt - kskorl!

1.60
.Extra ' - 50
Qualität

3 —
1V0

4 5V ^
150 Ltr.

1.90 3.50 5.S0 ^
Niederlagen:

Nagold : Wilh . Harr , Küfer
Oberjettingc « : I . G . Eaur , Küfer
Rotfelde « : F > Ttoll , Küfer
Uuterjettiage « : Fr . Brösamle , Küfer
Wildberg : Karl Kalmbach, Küfer.

Ivb bv8vti»ll«
rg.8vli« 8t unck ver 8vllwlegeu
kür kiesiAS unä «.usvärtiKe

Detail -, Dueros - Auä Dg.brik De 8vIiU.kte
aller liruiielien , Derrerdedetrisde
zeäer z.rt , / ins -, 6 e8vdi 1kt8-, Dudrik-
Drunä 8tüvke , Villen , Düker eto . etv

Mkr ° Lsr IsilllLbW.
Durvb unk nieiue Losten in 800  äsr
xels 8su 8teu Teituuxeu AS.n2s8.kriA er
sebeinsväs lieklsms stebs leb 8lüuäiA
mit ea , 2500  IrspikslkrSktiAsu lttztltzk
tunten kür Obselcke aller Vrk in Vsr
blnäunA , äsber meine vielen , änrob
Al8u2enäe VnericennniiAen nsvbvsis-
bsren , okt iunerbullr 8 VsAen erhielten
LrkolAv . Heine lieäinAuuAeu sinä äis
äenkbsr besten , vonäeäerwsnn snnsbw-
bsr . Verlangen 8ie Loeteukreieu lissneb
Lvveeks LesiobtiAnnA nnä Lüebsxrsebe.

Ll . lioiumvrr
Larlernbe (Iluä .) , Debelstr . l 3 I.

Lltee deetknnäiertee llntvrnebnien iint
Lnrsanx in Dreeäen , Deip/i ^ ,

Hannover , Löln n/Itb ., llarlernke l/L

F-

Heute Samstag abend 8 /2  Uhr

SM- kröttnung . "Wl
Sonntag nachmittag 4 Uhr und Abends 8  Uhr?

Montag abend 8 ^ Uhr

Haupt -Vorstellungen.
VZL « liLOWGTbp « .

Kurzer(ircuz-lLiuemlogrspIl
Vorntz !illl8l68 I tltzattzi ' Itzdenäsr kRo1oKr » pR1sir

gibt seine hochinteressanten Vorstellungen mit noch nie gesehenem
neuem Programm.

— - Hervorragend find:
„Der Zauberer « « d sei « Dieser . " „ Beim Betrug er appt " « « d „ Der
«uliebfame Gast . -- Artistische Einbrecher . Auguste ist wütend . Der
Pferdedieb . Das Mädchen von Moutaue . D » S Kiud vom Pferde der-
schluckt. Das verh -x-e Zimmer . Im Lager vor Mukde « . Automobil-
Wettfahrten . Ttierkampf in Spauieu . Pferderennen in Liverpool.
Nordlaudsreise des deutschen Kaisers . Südpolexpeditio « vo « Frankreich.
Esmeralda « nd der Glöckner vo « Notre DameS L Paris . Nach dem Roman
von Viktor Hugo Di « Juugfra « vo « Orleans . Großes dramatisches Schau-
jpiel auS dem Mittelalter

Ferner eine endlose Reihe humoristischer Nenheite « .
lUnIvUIsnk 'osso * ^ Platz 30 Pfg . , 2 » Platz 80 Pfg»
TlNMNSplelse . Kinder zahle « di- Hälft «. — ^

Zu zahlreichem Besuch ladet höfltchst ein
Die Direktko « .

Schüler -Borstellung Moutag «ach« . 4 '/, Uhr.
Ermäßigter Eintrittspreis für Schüler 10 Pfg.

JselShauseu.

Teilnehmenden V rwandten , Freunden und!
Bekannten widmen wir die schmerzliche Nachricht,
daß «User lieber Gatte , Vater und Schwager

prieUricv Mast
rach längerem Leiden unerwartet schnell im
Alter von 53 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der ^
Hinterbliebenen

die tcauerrde Gattin:

Katharine Mast, geb. Schüler
mit iHven Kindern.

Brerdiguug Moutag « ach« . 2 Uhr.

Kessler

Liebling
Seif » aller Damen ist die allein echte

Steckenpferd Liltenmilch -Seife
ckL e>D», ir ^-tovokil.

Denn diese erzeugt ein zartes reine - Ge¬
sicht, rosiges jngeudfrischeS AnS-
sehe » , weiße sammetweiche Hant u
blendendichöueuTeiut . LSr . 5V Pf . bei
« . M . L» l8 « r ; sowie « tt « vrlsonor
HVItv « .

vsmsro

24 ei-srs
ftosreicbnunaen.

6.c.xess >.ki?» c:°
Xg>. WUitt. blltl.

ftltoste ileutscke Lekcbebsfei.
LkS8ÜNll87 1S2K.

Nagold.

Im Weistnähen
und Flicken

empfiehlt fich

Frau Emilie Renz geb . Schuon.
wohnh .hint . Frau Bäcker Hiller Haus

e. MdkSW ! ;

der Stadt Nagold:
Geburten : Gottlob Friedrich, Sohn des

Karl Schuon , Kaufmann » und Wein
Händler» hier, den 26. Lprtl.

M einem rckvsdircken
vottschulvause

(Familie Kullen)
von Dr . Wilhelm Basch.

2 . Auflage (4 bis 6 Tausend ) .
Fein brosch. 1 80 ; fein gbd. 2.70
mit Goldschnitt 3.90.

Vorrätig in der
« . W . Zaifer 'fche«

Buchhaudlllug. _
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag . 3 . Mai . V»10 Uhr
Predigt . Christenlehre fällt auS
wegen einer Beerdigung . 8 Uhr
abends Erbauungsstande imVereinS-
hau ?.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag 3 . Mai . 10 Uhr
Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht.
C/i8 Uhr in Rohrdors ; Montag 4.
Altensteig 9 Uhr ) .
Gottesdienste der Methodisten-

aemeiude in Nagold:
Sonntag , 3 . Mai . V»10 Uhr

und abends V»8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abd . V<9 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
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